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Villa Schweig

Schlagwörter: Fabrikantenvilla 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Weißwasser / Oberlausitz

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Die Villa Schweig wurde als Wohnvilla des Glasfabrikanten Josef Schweig 1898 errichtet. Die Villa liegt im zur Bauzeit noch

weitestgehend unbebauten Teil im Süden Weißwassers. Zur Bauzeit massierte sich in dieser damaligen Stadtrandlage ein

Bauaufkommen, das vornehmlich auf Repräsentativität angelegt war. Joseph Schweig, der in der Blütezeit der Weißwasseraner

Industrialisierung die führende Persönlichkeit war, ließ sich durch den Architekten Bock eine repräsentative historistische Villa samt

eines Garten- und Kutscherhäuschens errichten, die in einen großzügigen Park komponiert wurden. Der Garten beinhaltete auch

Staffagebauten wie eine künstliche Ruine, die jedoch im Laufe der Zeit abgebrochen worden sind.

Mit der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten wurde die Villa im Jahr 1933 enteignet und diente fortfolgend als

Schulungsgebäude. Ab 1945 wurde die Villa als Hilfskrankenhaus genutzt. Für diese Umnutzung erfolgten in den 1950er Jahren

zahlreiche Um- und Anbauten.

Mit dem sprunghaften Anstieg der Bevölkerungszahl in Weißwasser wurde eine grundständige Erweiterung der medizinischen

Versorgungsinfrastruktur notwendig. Westlich der Villa wurde hierfür in den 1970er Jahren ein Krankenhauskomplex errichtet, der

im Jahr 1975 eröffnet werden konnte. Die Konzeption des Krankenhauskomplexes erfolgte im Verbund mit den Bestandsbauten.

Die zwischenliegende Rasenfläche wurde mit einer Stele des Bildhauers von Woyski versehen. Sowohl die Villa als auch die

dazugehörige Parkanlage sind von hoher baugeschichtlicher und ortsgeschichtlicher Bedeutung.

 

(Martin Neubacher, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2021)
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Villa Schweig in Weißwasser
Fotograf/Urheber: Matin Neubacher
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   BKM-Nummer: 30900016
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Villa Schweig

Schlagwörter: Fabrikantenvilla
Ort: Weißwasser/O.L., Stadt
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 30 10,64 N: 14° 37 57,07 O / 51,50295°N: 14,63252°O
Koordinate UTM: 33.474.493,94 m: 5.705.821,73 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.474.619,67 m: 5.707.659,99 m
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